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Grußwort aus dem Vorstand 
 

Unser Verein sind unsere Mitglieder und unsere Mitglieder sind der 
Verein. Wir sagen DANKE.  
Danke, an alle und jeden, die mit uns denken, arbeiten, gehen und an einer gesunden 
Digitalisierung arbeiten. Danke unseren Partnern TOWA, illwerke vkw, Doppelmayr und Alpla, 
der WISTO, der Stadt Dornbirn und dem Land Vorarlberg.  
 
Wir vom Vorstand freuen uns auf das was kommt!  

 
Christoph Klocker, Obmann  
Guntram Bechtold, Obmann Stellvertreter 
Christoph Benedikt, Kassier 
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Grußwort von der Geschäftsführung 

 
Gefühlt war mein erster Arbeitstag am 1. April 2020 (nein - kein Aprilscherz) in einem anderen 
Leben. Niemals hätte ich gedacht, dass dieses Jahr so viel bringt und ich mich gleichzeitig so 
durch äußere Umstände gebremst fühlen könnte. 
 
Beim Zusammenstellen dieses Jahresberichtes ist es mir erst bewusst geworden, wieviel in 
diesem Jahr doch möglich war bzw. wir ermöglicht haben. Ich bin froh und stolz, das Jahr 
2020 ein langes Stück mitbegleitet und gestaltet zu haben. 
 
Mein Highlight in diesem 2020-Corona-Jahr waren die Menschen, die Mitglieder des Vereins 
und die Mitarbeiter, die mich unterstützt, mich beraten, mir geholfen, mich inspiriert und 
mich und meine Arbeit getragen haben. 

 
In diesem Sinne ein herzliches Dankeschön an 
>> all unsere Mitglieder 
>> an meine Mitarbeiter 
>> an all unsere Partner, Unterstützer und Förderer 

 

 
Martina Ruck 
Geschäftsführerin 
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Geschichte 
Die Plattform für Digitale Initiativen (kurz DI) wurde 2015 aus organisatorischen Gründen zur 
Abwicklung des ersten Umma Hüsla Hackathons 2015 gegründet. Die Gründer, Johannes 
Moser, Christoph Klocker und Guntram Bechtold, lernten sich über ein Vernetzungstreffen für 
Entwickler im Bodenseeraum kennen. Der Hackathon wurde zum ersten gemeinsamen 
Projekt.  
 
Der Erfolg bestätigte und bestärkte sie in ihrem Tun. Seither verfolgen sie mit dem Verein das 
Ziel, die Digitalkultur der Region zu fördern und voranzubringen. Dabei werden die Themen 
Wissensvermittlung, Freiraum für Kreativität und digitale Projekte sowie Anschluss an die 
bestehende Community der Region in den Mittelpunkt gestellt. Dies geschieht über 
niederschwelligen und unkomplizierten Zugang für jeden zu allen im Rahmen des Vereins 
stattfindenden Aktionen, Veranstaltungen und Maßnahmen.  

 
Dies beinhaltet neben dem jährlichen stattfindenden Umma Hüsla Hackathon, kleinere 
Formate, welche sich auch an Randgruppen der digitalen Kernzielgruppe richten (Frauen, 
Kinder, Senioren, Branchenfremde). Digitale Entwicklungen, Innovationen, Umgang mit 
Technologien und Wissen werden über Fortbildungen, Seminare, Vorträge, Veranstaltungen 
und über den Zugang zum Mutterschiff - unserem Vereinslokal - sowie zum Maschinenraum - 
unserem MakerLab, vermittelt. Darüber hinaus liegt ein besonderer Fokus auf der Arbeit mit 
Jugendlichen und Kindern. 

 
Mittlerweile ist die Liste unserer Initiativen lang und sie wächst - und auf das sind wir 
besonders stolz - stetig weiter. 
 

Ziel und Vision  
Alle ​Tätigkeiten​ des Vereins basieren auf ehrenamtlichem Einsatz, mit der Unterstützung von 
Partnern aus Öffentlichkeit und Privatwirtschaft. Gerade Letztere soll vom Einsatz der DI 
profitieren. Denn Wettbewerbsfähigkeit am internationalen Wirtschaftsmarkt ist ebenso ein 
langfristiges Ziel, wie in Vorarlberg eine nachhaltige Umstellung von analogen auf digitale 
Technologien, Arbeitsprozesse und Wertesysteme zu schaffen.  
 

Struktur  
DI ist ein hierarchiefreier Verein. Abgesehen von Obmann, Obmann Stellvertreter und Kassier 
gibt es keine Positionen. Im Oktober/November 2019 haben wir uns dazu entschieden, 
Koordinatoren*innen für einzelne Themen bzw. Initiativen zu benennen.  
 
Für die Exekutierung des FFG Förderantrages wurde mit April 2020 eine Geschäftsführung 
eingesetzt. 2 Teilzeitmitarbeiterinnen sowie Martin, der das freiwillige soziale Jahr zu gleichen 
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Teilen bei der OJAD und bei DI absolviert, komplettieren seit September 2020 das Team. 

 

Team (von links nach rechts): Tamara Hammer, Obmann Christoph Klocker, Obmann-Stellvertreter Guntram 
Bechtold, Geschäftsführerin Martina Ruck, Leonie Dreher, Kassier Christoph Benedikt 

 

In der Generalversammlung vom 02.07.2020 wurde mit Christoph Benedikt ein neuer Kassier 
gewählt. Die zwei neuen Rechnungsprüfer sind Marcel Simma und Niklas Mischi. 

   

 

 

Rechnungsprüfer Marcel Simma und Niklas Mischi                         FSJ Martin Loretz
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Mitglieder 

Mitglied kann jede natürliche Person (Privatperson) und juristische Person (Unternehmen) 
werden. Aktuell - per 31.12.2020 - zählt der Verein 91 aktive Mitglieder: 88 natürliche 
Personen und 3 juristisch Personen.  
 
In diesem Jahr sind einige Mitgliederabgänge (23) zu verzeichnen. Allein 2020 sind jedoch 30 
neue Mitglieder während des Jahres hinzugekommen. 
 
31 Personen sind auch Mitgliedern in unserem MakerLab “Maschinenraum”.  
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DI Jahrespartner 
 
Ein herzliches Dankeschön gebührt unseren Jahrespartnern, die uns in und unserer Vision auch 
in diesen turbulenten und außergewöhnlichen Zeiten die Treue halten! Das ist nicht 
selbstverständlich und umso mehr freut es uns, dass wir gemeinsam den Weg gehen. 
Hervorheben möchten wir auch, dass diese Partnerschaften auf Augenhöhe operieren, sodass 
wir uns gegenseitig befruchten und neue Ideen und Projekte umsetzen können.  

 

 

 

 

 

TOWA      ​Alpla 

 

 

 

 

 

Doppelmayr Garaventa illwerke vkw 
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Ein Dankeschön auch an unsere strategischen Partner:  
● Stadt Dornbirn 
● WISTO Wirtschafts-Standort Vorarlberg GmbH und  
● Land Vorarlberg 

 
 
 
 
 
 
 

 
sowie der Forschungsförderungsgesellschaft Österreich FFG, die es uns ermöglicht, Themen im 
Bereich digitale Bildung und Prototyping zu professionalisieren und uns ganzheitlich als 
Innovationswerkstatt aufzustellen! 
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Initiativen 
 
Wir sind stolz wie junge Eltern, dass in diesem verrückten Jahr weitere Initiativen  - zu den bereits 
bestehenden, etablierten Initiativen -  dazugekommen sind. Die (Kinder-)Schar hat sich also 
vergrößert.  
 
Im Jahr 2020 sind dazu gekommen: 

- digitale Anlaufstellen 
- .net Usergroup 
- Robo Project wurde beendet und in ein offenes Format “Hack & Hüsla” überführt 
- GSIBERGS KLEINE GAME SHOW 
- einige Einzelinitiativen haben stattgefunden wie z.B. school kids online, das 

MedienCamp, die Game & Hack w33k, Lange Nacht der Forschung, connected uvm. 
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Aktivitäten  
 
Nachfolgend findet ihr die Berichte über unsere Aktivitäten von unseren Initiativen - auch sie 
haben das eine oder andere aus diesem bewegten Jahr zu erzählen: 
 

A… Agile DenkWerkstatt 

Jahresbericht von Bianca Goldmann, Helmut Mons und Michael Beck 
 
Die Agile DenkWerkstatt bietet eine Plattform für alle, die Rahmenbedingungen für agiles 
Arbeiten im Unternehmen schaffen wollen. Gestartet wird die Veranstaltung jeweils mit einem 
kurzen Impuls aus der Praxis. Im Anschluss wird gemeinsam reflektiert und diskutiert. Die 
Themen kommen von den Teilnehmenden selbst. 
 
Im Jahr 2020 trafen wir uns viermal zu folgenden Themen: 

● am 24.1.2020: “Soziokratie im Unternehmensalltag” 
● am 25.5.2020: “Agilität in der Krise” 
● am 25.9.2020: “Selbstorganisation in der Berufsausbildung” 
● am 25.11.2020: “Agilität lässt sich lernen?!” 

 
Aufgrund COVID-19 musste der Termin am 25.3.2020 abgesagt werden. Im Durchschnitt trafen 
sich 17 TeilnehmerInnen, um sich - nach einem Impulsvortrag - zu agilen Themen 
auszutauschen. Die Veranstaltungen im Jänner und September fanden physisch im Mutterschiff 
statt. Im September mussten wir auf die klassische Teamarbeit aufgrund der COVID-Vorschriften 
verzichten. Trotzdem konnten wir ein gutes Format für den Austausch finden. Die 
Veranstaltungen im Mai und November fanden online statt. Mit guter Vorbereitung konnten wir 
durch Einsatz von Zoom und digitalen Whiteboards (Miro und Conceptboard) den 
TeilnehmerInnen eine gute Plattform für den Austausch bieten. Insgesamt blicken wir somit trotz 
Corona auf ein erfolgreiches Jahr zurück. 
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A… Alpla Kids make MINT 
Jahresbericht von Martina Ruck, Melinda Molnar 
 
Alpla ist Jahrespartner und ideeller Unterstützer des Vereins “Plattform für digitale Initiativen” . 
Es ist die Vision des Vereins den Funken der Digitalisierung in jedem Menschen in der Region zu 
zünden und erklärtes Ziel beider Organisationen die Digitalisierung im Land und der Region 
voranzutreiben.  
 
Warum das Projekt “Alpla Kids make MINT? 
Im Zuge dieser Partnerschaft sollen befruchtende neue Ideen entstehen und umgesetzt werden. 
Grundlage für Digitalisierung ist schlussendlich immer MINT (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften, Technik). Da es besonders wichtig ist, bereits Kinder spielerisch an 
MINT-Themen heranzuführen um Begeisterung und Interesse zu wecken, wurde ein 
entsprechendes Projekt zwischen Alpla und der Digitalen Initiativen ins Leben gerufen. Dieses 
Projekt heißt Alpla Kids make MINT. 
 
MINT-Box als äquivalent zur Fertigbackmischung 
Da dieses Projekt auch in Corona-Zeiten funktionieren soll, haben wir uns gemeinsam mit der 
Alpla Kinderhaus Leiterin Steffi Zittelsperger entschieden, kleine MINT-Projekte für 5jährige zu 
designen und zusammen zu stellen. Die Projekte sind in Boxen verpackt und sind so einfach zu 
handhaben wie Fertigbackmischungen und sind auch so aufgebaut. 
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4 Projekte - 4 MINT-Boxen 
Insgesamt wurden 4 unterschiedliche Projekte aus den Bereichen Mechanik, Biologie und 
Elektronik zusammengestellt. Diese werden in regelmässigen Abständen entweder im 
Kinderhaus gebaut oder den Eltern nach Hause geliefert, sodass die Eltern mit ihren Kindern ein 
Projekt gestalten können.  
 
Wie funktioniert die MINT-Box? 
In jeder Box sind alle Materialien inkl. Anleitung um ein kleines Projekt zu basteln. Ergänzt wird 
die Materialliste und Bauanleitung mit einer kleinen thematischen Beschreibung. In diesem Fall, 
was ein Gummiantrieb ist und wie er funktioniert. 
 
Mehrwert des Projektes 
Dieses einzigartige Projekt birgt viele tolle Möglichkeiten und Werte für uns alle: 

- es bietet Abwechslung für Kinder im Kinderhausalltag bzw. daheim 
- es führt Kinder spielerisch an MINT-Themen heran und weckt Begeisterung fürs 

Ausprobieren 
- das Projekt funktioniert orts- und zeitunabhängig 
- es ist ein neuartiges Projekt, wie es in dieser Form noch nicht in Vorarlberg gibt 
- Pädagogen und Pädagoginnen lernen ebenfalls neue Materie kennen 
- Kinder können mit den Projekten weiterspielen bzw. es bieten sich Events für 

beispielsweise ein Holzautorennen an. Oder eine Ausstellung nach einem Jahr mit allen 
Projekten (sogenannte Maker Fair) 

- Alpla leistet so einen Beitrag zur Förderung der Fachkräfte von morgen 
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Übergabe der MINT-Boxen am 20.11.2020 in Hard. 
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C… connected 
Jahresbericht von Martina Ruck 
 
 
Auf Initiative von Flo Wassel - CEO unseres Jahrespartners TOWA - haben wir kurz vor 
Weihnachten nochmals einen Anlauf genommen und haben eine weitere 
Laptop-Spenden-Aktion gestartet. Zukünftig soll diese Aktion regelmäßig stattfinden. 
 
Unserer Vision „den Funken der Digitalisierung in jedem Menschen zu zünden“ folgend, wollen 
wir einen Schritt hin zu “a computer on every desk and in every home” setzen. Ziel ist es, 
Technologie – speziell Hardware – zugänglich zu machen. Wir wollen Unternehmen dafür 
gewinnen, ihre ausgemusterten Laptops zu spenden. Wir geben sie dann weiter. Daher auch der 
Initiativenname „connected“. Wir wollen die Menschen digital wie analog zusammenbringen, den 
manche Kids oder ihre Familien können sich keinen Laptop leisten. Und doch ist Hardware 
unumgänglich um den Zugang zur digitalen Welt überhaupt zu ermöglichen. Menschen sollen 
durch Digitalisierung näher zusammen rücken, der Unterschied soll dadurch nicht größer 
werden. Mit der Initiative „connected“ wollen wir hier ansetzen. 
 
Vor Weihnachten konnten wir noch eine Spende übergeben und hat so ein freudiges, 
vorweihnachtliches Christkind ermöglicht.  Das ist wieder ein Schritt - wir bleiben dran, damit 
noch viele weitere Schritte folgen können... 
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D… Denken lernen, Probleme lösen (DLPL) 
Jahresbericht von Leonie Dreher 
 
Digitale Medien sind aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken. Auch Kinder und Jugendliche 
haben tagtäglich damit zu tun. Umso wichtiger ist es, Kindern schon frühzeitig zu vermitteln, wie 
– anstelle von einfachem Konsum – ein kreativer und gestalterischer Umgang mit (digitalen) 
Medien möglich ist. Dabei geht es darum, zu verstehen, was hinter diesen Technologien steckt, 
wie mit diesen gearbeitet werden kann und worauf zu achten ist. 
 
Was bieten wir? 
Wir arbeiten gemeinsam mit der PH Vorarlberg, Bildungsdirektion Vorarlberg und der Hypo 
Landesbank Vorarlberg daran, alle Volksschulen in Vorarlberg zu diesen Themen zukunftsfit zu 
machen. Dabei geht es nicht nur darum, Wissen an die Kinder zu vermitteln sondern und vor 
allem auch um die Schulung, Begleitung und Coaching von Lehrpersonen. Nur so kann 
nachhaltige Veränderung entstehen und wirken. 
 

Was sind unsere Ziele? 
Wir möchten einen möchten niedrigschwelligen Einstieg ins Thema „Coding & Robotik“ bieten 
und nicht nur einzelne Schule, sondern den ganzen Lehrkörper eines Schulstandorts mitreißen. 
Daher bieten wir den Einstieg als anrechenbare Fortbildung für das ganze Team. Gibt es vor 
diesem Termin Zweifel und Fragen Rund um das Thema „Informatisches Denken“, bieten wir den 
Lehrpersonen einen Besuch der eigenen Klasse an. Wir arbeiten dann in einem zweistündigen 
Workshop mit den Schülerinnen und Schülern – unter der Voraussetzung, dass die Lehrperson 
im Raum bleibt und einfach beobachtet. Keine Schule ist (bisher) nach diesem Einstiegsworkshop 
nicht ins Projekt eingestiegen. 

Ist das Set an der Schule – also der Einstieg geschafft – wird die Schule so von uns begleitet, 
sodass auch andere Themen aus dem Bereich der „Digitalen Bildung“ Platz finden sollen. Die 
Schulen können bis zu vier weitere Workshops zu Themen wie Kommunikation, digitales Lehren 
und Lernen, CS Unplugged oder auch Flipped Classroom abrufen. So wollen wir das Thema 
„Digitale Bildung“ nachhaltig an der jeweiligen Schule verankern. 

Wie arbeiten wir? 
Bei Wunsch starten wir mit dem Einstiegsworkshop mit den Schülerinnen. Nicht nur, weil das 
einfach immer noch am liebsten machen – sondern auch, weil wir die Erfahrung gemacht haben, 
dass dadurch die persönlichen Ängste („Kann ich das auch? Und ist das überhaupt gut für die 
Kinder?“) der Lehrpersonen wie weggewischt sind. 

Im nächsten Schritt bieten wir den Einstieg mit dem kompletten Schulteam als SCHILF/SCHÜLF 
durch die PH zum Thema “Informatisches Denken in der Volksschule”.  Zwei Stunden wird im 
Team gebaut, gecodet und ausprobiert. Die Zeit ist zu kurz – immer. Aber das liegt nicht an uns, 
sondern daran, dass die Teams schon nach den ersten Schritten eigene Projekte umsetzen 
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wollen. Aber die gute Nachricht ist: Nach diesem Termin bleibt das Set für etwa 2 Monate an der 
Schule. In dieser Zeit erfolgt eine intensive Betreuung durch uns und mit individuellem 
Schwerpunkt an der jeweiligen Schule.  

Im Follow-up, bei dem wir das Set wieder zurückhole, besprechen wir Förder-, Bezugs- und 
Weiterführungsmöglichkeiten der Initiative. bzw. Anschluss an bestehende Projekte. Kurz - wir 
lassen die Schulen einfach nicht in Ruhe.  

Welche Materialien sind in einem Set? 
Die Materialsets bestehen aus einem Klassensatz von kindgerechten Robotiksystemen (BlueBots, 
WeDo Baukästen, Ozobots), IPads mit passenden Apps inklusive passenden Begleitmaterialien. 
Für Schulen, die sich tiefer ins  Thema “Informatisches Denken”  einsteigen möchten, haben wir 
ein „Fortgeschrittenen-Set“.  

Wo stehen wir derzeit? 
Die Sets sind angeschafft, die Workshops fertig ausgearbeitet, zahlreiche Schulen wollen 
loslegen – und dann mussten auch wir im Projekt auf Distance Learning umstellen. Wir haben 
die Begleitung im Projekt, die ja auf einen umfassenderen Blick auf das Thema „Digitale Bildung 
abzielt, nun meist  vorverlegt und arbeiten seit Herbst intensiv über Webinare zu „unseren“ 
Themen mit den Schulen.  

Die Übergabe der Sets erfolgt kontaktlos und vor dem “Informatisches 
Denken”-Schulungstermin. Beim Schulungstermin hat jede Lehrperson bzw. jede Kleingruppe, 
die gemeinsam an der Schule an den Onlineterminen teilnimmt, jeweils einen BlueBot, einen 
OzoBot und ein WeDo-Set und probiert gleich aus. So können wir Fragen sofort beantworten.  

Leider können die Schüler*innen-Workshops mit uns derzeit nicht stattfinden.  

Vor Corona war die größte Schwierigkeit, überhaupt an die Schulen heranzukommen und deren 
Interesse zu wecken. Das hat sich völlig verändert und ein Drittel aller Volksschulen in Vorarlberg 
hat bereits Kontakt mit uns aufgenommen und die ersten Schritte gemacht. Unsere große 
Herausforderung ist es nun, die Schulen so zu begleiten, dass sich der derzeitige Fokus auf die 
Themen “Digitale Kommunikation” nicht in diesem Thema erschöpft und das informatisches 
Denken in dieser neuen, durch Corona erzwungenen Auseinandersetzung mit digitaler Bildung 
auch seinen Platz in den Volksschulen erhält.  
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Lehrerinnen und Lehrer lernen gemeinsam mit ihren Schülerinnen und Schülern .... 

 

… oder im Rahmen einer SCHILF. Eines bleibt aber immer gleich: Am Ende sitzen alle auf dem Boden. 
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D… Digitale Anlaufstellen 
Jahresbericht von Michael Beck 
 
Die Digitalen Anlaufstellen wurden 2020 im Zuge des ersten Lockdown gegründet. Die Idee war 
es Menschen, die bisher nicht digital kommunizieren und arbeiten mussten, eine Anlaufstelle für 
Fragen und Unterstützung zu geben.  
 
Am 2. April trafen sich 6 DI-Mitglieder online, um über mögliche Wege der Unterstützung zu 
sprechen. Wir entschlossen uns ein Formular für Fragen auf der Initiativen-Website 
aufzunehmen und Lösungen in Form von Geschichten zu publizieren: 
 

● Der Vereinsvorstand tagt 
● Wie können wir uns digital begegnen? 
● Kamera und Mikrofon funktionieren nicht 
● Ich will meine Oma mal wieder sehen 
● Home Office = Garden Office 
● Welche digitalen Museen gibt es 
● Digitale Whiteboards fürs homeoffice 
● Zoom-Bombing 

 
Mit Ausnahme der letzten Geschichte waren die Seitenaufrufe begrenzt. Lediglich zweimal kam 
über das Formular eine Anfrage - beide Male in Verbindung mit der Initiative “School Kids 
Online”. Ab Sommer wurde die Initiative daher nicht mehr aktiv verfolgt.  
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D... Digitale Bildung Dornbirn (DiDo) 
Jahresbericht von Martina Ruck 
 
Gemeinsam mit der Stadt Dornbirn haben wir bereits im Herbst 2019 mit Workshops für alle 1. 
Mittelschulklassen aus Dornbirn begonnen. Dann kam Corona und die Workshops wurden aus- 
gesetzt. Über den Sommer wurden die Workshops evaluiert und weiter optimiert um im Herbst 
wiederum mit den neuen ersten Klassen durchzustarten.  

Was machen wir in unseren Workshops? 
Es geht grundsätzlich ums Begeistern fürs Technik und Programmieren. Ganz wichtig ist uns, 
dass die Kinder Spaß an der Sache haben und spielerisch an das Thema herangeführt werden. 
Durch unterschiedliche Spiele und digitale und analoge Methoden werden die Basics von Coding 
und Computational Thinking nähergebracht und die Kreativität gestärkt.  

Escape Room Game “Alarm im All” 
Nachdem sich die Lage ja bekanntlich im Herbst wieder zugespitzt hat, waren ab Ende Oktober 
keine physischen Workshops mehr möglich. Da die Situation rund um COVID-19 jedoch umso 
mehr aufzeigt, wie wichtig informatische und digitale Grundkompetenzen im Schulalltag sind, 
arbeiten wir derzeit an einer Alternative für Schulklassen, die ebenso auf spielerische Art Neu- 
gierde und Kreativität der Schüler*innen weckt und dabei informatisches Denken stärkt. Wir 
haben die Zeit genutzt und den Alternativ-Workshop “Alarm im All” ausgearbeitet.  

Story und Ablauf 
Aufregung im Mutterschiff: Durch einen Fehler des süßen, aber leider auch tollpatschigen 
Bordroboters Codey wird ein Notfallsignal ausgelöst und die Teams in den Sicherheitskapseln 
stranden auf unterschiedlichen Planeten im All. Die einzige Chance auf Rettung ist es, ein 
Funksignal mit der aktuellen Position an das Mutterschiff zu schicken. Um die SOS-Box vor dem 
neugierigen Codey zu schützen, wurde der Code in Rätsel verpackt, die nur die smarte Besatzung 
des Mutterschiffs knacken kann. Gelingt dies nicht, droht die Aussicht darauf, bis zum 
Lebensende auf dem verlassenen Planeten festzusitzen... 

Der Workshop ist als Escape-Game aufgebaut und wird in Gruppen der Klasse gespielt. Die 
Lehrperson übernimmt die Rolle des Spielleiters, braucht dafür aber keine Vorkenntnisse. Die 
Materialien und eine Spielbeschreibung werden in Absprache mit der Schule komplett und 
kontaktlos angeliefert. Jede Gruppe (2 - 4 Kinder) ist auf einem eigenen Planeten gestrandet, 
spielt also für sich und bekommt eine eigene SOS-Box, die mit einem Vorhängeschloss versperrt 
ist. Jedes Rätsel führt zu einer Zahl zum Öffnen dieses Zahlenschlosses. Sind alle Rätsel gelöst, 
kann das Zahlenschloss geöffnet und das Signal gesendet werden. Die Rätsel sind einem 
informatischen Grundprinzip - etwa Algorithmen oder Encryption bzw. Kodierung -  zugeordnet 
und sollen das logische Denken fördern.  

 
Wir freuen uns, im Frühjahr hoffentlich wieder mit den physischen Workshops weiterzumachen, 
aber gleichzeitig auch interessierte Schulen mit unserer “Alarm im All-Challenge” begeistern zu 

können.   
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G… Game & Hack W33k 
Jahresbericht von Martina Ruck 
 
Mit unserer Game- & Code Week von 31.08. bis 04.09.2020 haben wir jungen Menschen Raum 
geboten, ihren Gamedesign- und Security Interessen nachzugehen. Es ging darum, sich zu 
treffen, gemeinsam zu probieren und zu maken.  Umrahmt war die Woche von 2 
Impulsvorträgen: 
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● gamedesign am 31.08.2020  ● ethical hacking am 02.09.2020 
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G… GSIBERGS KLEINE GAME SHOW 
Jahresbericht von Johannes Moser 
 

 
 
Als dann klar wurde, dass die Pandemie doch ein bisschen länger gehen würde und der zweite 
Lockdown ins Haus stand, haben wir uns auf die Suche nach Formaten gemacht, die auch ohne 
persönliche Präsenz gut funktionieren würden. Eine dieser Ideen war eine Twitch-Live-Coding 
Session.  
 
Twitch ist eine Plattform die vor allem verwendet wird um das Spielen von Computerspielen mit 
Interessierten zu teilen. Ja, das ist ein Ding. Twitch wird immer populärer und wir nun oft auch 
für andere Themen verwendet. Eines davon ist Leuten beim Programmieren zuschauen. Die 
Frage “Wie machen die das denn überhaupt eigentlich?” kann so direkt beantwortet werden. 
Natürlich gibt es auch die Möglichkeit der Interaktion mit dem Streamer über Chat oder andere 
Social Media Plattformen.  
 
Wir haben da begonnen immer Donnerstags ein bis zwei Stunden Spielentwicklung mit Hilfe von 
PhaserJS zu streamen. Das erste Mal am 5. November. Dabei soll einerseits Programmierung 
und Spielgestaltung vermittelt werden. Andererseits sind die Akteure keine wirklichen Profis, 
sondern es wird hemdsärmlig mit einfachen Mitteln und der Zuhilfenahme von Dokumentation 
und Tutorials an Spielen gearbeitet. Dadurch sollen Zuseher motiviert werden dem gleich zu tun.  
Andererseits wird die Kollaboration in der Programmierung mittels Github und Git vermittelt. 
Gsibergs Kleine Game Show findet nun jeden zweiten Donnerstag von 20 bis ca 21 Uhr auf dem 
Twitch Kanal der Digitalen Initiativen (https://www.twitch.tv/digitaleinitiativen) statt. Es finden 
sich da zwischen 5 und 30 Besucher ein. 
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Das erste Spiel das entstanden ist, ist die Pizza Machine die auch im Schaufenster im vormals 
Kleinen Luger ausgestellt wurde.  
 
Der Source Code findet sich hier: ​https://github.com/digitaleinitiativen/pizza-machine​.  
 
Das Spiel kann hier gespielt werden: ​https://digitaleinitiativen.github.io/pizza-machine/  
 
Alle Informationen zur Show gibt es hier: 
https://digitaleinitiativen.at/initiativen/gsibergs-kleine-game-show/  
Die aktuellen Termine: ​https://www.meetup.com/de-DE/Digitale-Initiativen/events/  
 
Ein paar Impressionen der Show: 

 

   

Jahresbericht 2020     ​25 

https://github.com/digitaleinitiativen/pizza-machine
https://digitaleinitiativen.github.io/pizza-machine/
https://digitaleinitiativen.at/initiativen/gsibergs-kleine-game-show/
https://www.meetup.com/de-DE/Digitale-Initiativen/events/


 
 

K… Kids OpenLab (KOL) 
Jahresbericht von Melinda Molnar 
 

 
 

2020 war ein spannendes Jahr für uns. Eine ungebrochen hohe Nachfrage hat sich weiterhin                           
gezeigt. 
 
Wegen COVID-19 konnten nur bis Mitte März unsere gewohnten Formate stattfinden. Während                       
des Lockdown wurde jedoch weiterhin fleißig im Hintergrund gearbeitet. Das Materiallager                     
wurde aufgefüllt. Unser Werkzeugpark wurde aufgestockt. Die Kids OpenLab Homepage hat ein                       
neues Design erhalten und bekommt neue Features. 
 
Wir haben uns getraut und auch in 2020 neue Formate ausprobiert und erfolgreich                         
durchgeführt: 
 

1. Kids OpenLab Inventors 
 
Ziel: selbständiges "Weiterdenken" zu fördern.  
 
Hier geht es um selbstständiges weiterentwickeln von einem               
Grundmodell, das wir gemeinsam - als geführtes mini Projekt - mit                     
den Kindern bauen. Dieses Modell sollen die Kinder - als freies                     
Projekt - in einem selber entwickelten Modell ein- / umbauen.  
 
Die Kinder haben tolle Ideen entwickelt und - zu unserer großen                     
Überraschung- mit ganz wenig Unterstützung selbstständig           
verwirklicht. Die Mentoren und Eltern durften zuschauen und ab                 
und zu die Kinder bei der Problemlösung unterstützen.  
 
Wir möchten dieses Format behalten und regelmäßig in unserem                 
Programm einbauen. 
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2. Alpla Kids make MINT 
Siehe separaten Bericht unter A. 
 

3. Kids Maker Weekend 
 

Dieses Projekt war für April 2020 startbereit geplant. Wegen COVID-19 konnte das geplante                         
Format nicht stattfinden und wurde daher auf 2021 verschoben.  
 
In der zwischenzeit führte das Organisationsteam weitere Gespräche und entwickelte so das                       
Grundkonzept weiter und wir legten einen neuen Termin fest. 
 
Am 12. und  13.  Juni 2021 findet das erste, regionale Kids Maker Weekend in der Dornbirner 
Stadtbibliothek für Familien und Lehrpersonen statt. Hier kann man  in die spannende und 
spielerische Welt der Technik und Innovation aus der Sicht eines Kindes eintauchen. Junge Maker 
treffen, tolle Ideen erleben und unsere Community -  die eine offene Kultur der Kreativität, 
Innovation und Experimentierfreudigkeit feiert - unterstützen. ​https://kmw.kidsopenlab.com/ 
 
Ich freue mich sehr auf ein spannendes Jahr in 2021 mit Kids OpenLab. Für 2021 habe ich vor: 
 

● Der Launch der neu designten Kids OpenLab Homepage 
● Die Durchführung vom Kids Maker Weekend. 
● Das Alpla Kids make MINT Format weiterdenken. 

 
Vielen Dank für die wertvolle Unterstützung im Jahr 2020!  
Melinda Molnar und das Kids OpenLab Team   
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K… Kinderhackathon 
Jahresbericht von Andreas Fink 
 
Der Kinderhackathon hat sich in de letzten Jahren zu einem fixen Bestandteil des Umma Hüsla 
Hackthons entwickelt und richtet sich an rund 10 Kinder im Alter von 11 bis 14 Jahre. 
 
Wir stellen den Kinderhackathon dieses Jahr unter das Motto: “Wie kann Kommunikation / 
Transport in der Zukunft aussehen?” Das betrifft nicht nur Verkehr, sondern auch die SDGs 
(Sustainable Development Goals) 9 Innovation/Infrastruktur, 11 Gemeinden/Städte und 12 
Konsum/Produktion. 
 
Die Kinder werden in kleinen Gruppen Lösungen zum Transport von Waren in einer Stadt 
erarbeiten. Dazu wird eine kleine Stadt mit einem Parcour aufgebaut, welche als Spielfläche 
dient. Dabei werden die Kids mit Lego-Mindstorms arbeiten und entweder selbst 
programmieren oder mit vorbereiteten Code-Beispielen und mit Unterstützung der „Grossen“ 
erste Programmier-Erlebnisse sammeln. 
 
Das Event konnte aufgrund der Corona-Situation nicht durchgeführt werden. Wir freuen uns 
aber schon auf den nächsten Kinderhackathon und hoffen dann, unsere Pläne umsetzen zu 
können. 
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K… Kommunikation 
Jahresbericht von Heidi Kalb-Vogel, Johannes Moser 
 
Um die Plattform DI bekannt zu machen, neue Interessierte zu gewinnen, die bestehende 
Community zu stärken, haben wir 2020 auf folgende Formate gesetzt:  
 
Anlassbezogene Medienarbeit  
 
FFG Förderung: ​Anerkennung für die Arbeit der “Wilden Digitalen” in Dornbirn von der 
Österreichischen Forschungsgesellschaft (FFG) durch eine Förderung von 400.000 Euro.  
Ein Beispiel 
https://www.trendingtopics.at/vorarlberg-plattform-digitale-initiativen/ 
 
UH20 : ​Gezielte Medien-Aussendung zum geplanten (wegen Corona abgesagten) UH20. 
Zwei Beispiele:  online Wirtschaftszeit und Die Wirtschaft - Medium der WKO, Seite 28  
Umma Hüsla Hackathon – Funken für die Region 
Die Wirtschaft, Nr. 15, 28. August 2020 by Wirtschaftskammer Vorarlberg 
   
 
Kommunikation über die DI-Website 
 

 
 
Die im Vorjahr neu konzipierte Website erfreute sich 2020 wachsender Beliebtheit bei den 
Geschichten-Erstellern. Die Besonderheit dieser Website: Die Inhalte werden von der Community 
selbst erstellt und eingepflegt - ohne Freigabeprozedere.   
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Online gestellte Stories in den Monaten  
 

● Dezember: 4   
● November: 5   
● Oktober: 3  
● September: 9    
● August: 6     
● Juli: 6 

 
Im Durchschnitt sind ​pro Monat 5,5 Website-Beiträge ​aus der Community auf die DI-Website 
gestellt worden.  
 
Besucher der Website: Es liegen keine verlässlichen Daten vor, da Analytics vorübergehend 
ausgesetzt wurde. 
 
 
Social Media - Instagram, Facebook  
 
Insbesondere für die Bewerbung des geplanten UH20 wurde der DI-Instagram Account und 
Facebook regelmäßig und laut Plan in Teamarbeit befüllt.  
Digitale Initativen (@digitaleinitiativen) • Instagram photos and videos 
 
778 Abonnenten bei Instagram (Stand 10. Dezember 2020) 
1862 Abonnenten bei Facebook (Stand 12. Jänner 2021) 
 
 
Captain’s Log & Stardate - Format 
 
Das Captain’s Log & Stardate Format dient dem persönlichen Austausch in der Community und 
mit Interessierten von außerhalb. Das offline Treffen ist alle 2-3 Monate geplant. Aufgrund der 
COVID19 Situation konnte er nur 1x im Februar 2020 durchgeführt werden. Wie angedacht, hat 
eine der Initiativen für das leibliche Wohl gesorgt - diesmal der Scrum-Club, der uns mit 
selbstgemachten Nachos verwöhnte. 
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#crazy-xmess-party - online  
 
Die Weihnachtsfeier (Stardate-Xmas-edition) hat bei den Digitalen Initiativen Tradition. Neu war 
2020, dass die Weihnachtsfeier online stattfand. Mit zugestelltem Gulasch, Glühwein und 
Wichtelgeschenken traf man sich in den virtuellen Räumen der Plattform ​wonder.me ​, um die 
Geburt der ersten DI-online-Weihnachtsparty zu feiern.  
 

  ​Wonder.me  
 
   
 
Mini-make-it Projektkommunikation im Slack-Channel 
 
Kleinere, durchgeführte Projekte wurden im DI-Slack kommuniziert. 
Ein Beispiel: Ein Mitglied hat auf dem DI-3D-Drucker für Mitglieder einen DI-batch entworfen und 
ausgedruckt. Auf Wunsch konnte der Erstellungsprozess beobachtet werden.  
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Discuss-Future mit den Mitgliedern 
 
Die COVID-19 Situation im Frühjahr hat das Vereinsgeschehen kurzzeitig fast zum Erliegen 
gebracht. Ein Team startete ein mini-make-it Projekt, um die Wünsche, Ideen, Inputs der 
Mitglieder in dieser ganz besonderen Situation einzuholen. Eine Art von Scharen “um’s Feuer 
herum” (unsere in den Vorjahren erarbeitete Vision, Mission) - heruntergebrochen auf die 
konkrete Situation in diesem Jahr. Eine Folge aus den Ergebnissen für die Kommunikation: Ein 
live talk / eine “personality show” ist in Entwicklung.  
 
 
Sozialer Wochenteiler  
 
Eigentlich seit bestehen der Digitalen Initiativen gab es diese berüchtigten Frühstück-Dates mit 
der jeweiligen Vereinsleitung. Meist im Cafesito, meist mit reichlich Chai Latte und Espresso. 
Meist mit Croissants. Meist Mittwoch. Das waren die Konstanten. Der Rest gestaltete sich 
dynamisch. Mal wurde diskutiert, mal wurde gearbeitet, mal wurde gerangelt, mal wurde 
geschmust, mal gelästert. Mit der Einstellung von Martina wanderten immer mehr Agenden aus 
dem Führungsteam zur Geschäftsführung. Das ist gut so und war auch so geplant. 
Zusätzlich wurde dieses Meeting von den Mitgliedern auch als wichtig angesehen. Was wird 
denn da entschieden. Jetzt da alles läuft, haben wir uns entschieden das zu öffnen, als sozialer 
Treffpunkt für Vereinsmitglieder, die vor der Arbeit noch ein bisschen mit netten Menschen 
interessante Themen diskutieren wollen. Wenn man dann wieder darf: Mittwochs um 8 im 
Mutterschiff bei Croissants, Kaffee und dem neusten Scheiss aus der Community. 
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L… Lange Nacht der Forschung 
Jahresbericht von Christoph Klocker 
 
Die lange Nacht der Forschung wurde heuer aufgrund der Pandemie am 09.10.2020  digital 
abgehalten. Wir hatten die Möglichkeit hier vorab Videos zu produzieren oder einen LiveStream 
zu machen. Wir haben uns für letzteres entschieden.  
 
Im Vorfeld konnten wir einige Mitglieder motivieren ihre, im Maschinenraum erstellten, 
Werkstücke mitzubringen. Johannes und ich führten dann eine Stunde durch das Mutterschiff 
und erzählten was denn bei DI so abgeht, interviewten einige Mitstreiter und die Zuschauer 
durften digital Hands-On erleben wie man 3D-Drucker, Lasercutter nutzt und im Abschluss noch 
unsere DJI Roboter in action sehen.  
 
Wer es verpasst hat, am besten gleich Nachsehen unter: ​https://bit.ly/38ZDr8d 
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M... Maschinenraum 
Jahresbericht von Stefan Lutz 
 
2020 war auch für den Maschinenraum ein spezielles Jahr, da er durch Corona Maßnahmen 
oftmals nur mit Einschränkungen oder zeitweise leider gar nicht genutzt werden durfte. 
Auch der Beschaffungsprozess von neuen Gerätschaften und Maschinen wurde dadurch 
erschwert aber dennoch dürfen wir uns über einigen Zuwachs freuen. Gerade in Richtung 
Holzbearbeitung ist einiges hinzugekommen. 
Auf die CNC-Fräse und eine Drehbank müssen wir leider weiterhin noch etwas warten und wer 
sich einbringen möchte, mitmachen oder Vorschläge für konkrete Maschinen hat, darf sich gerne 
beim Maschinenraum-Team melden. 
 
Unter anderem dürfen wir folgende Maschinen seit 2020 neu zu unserem Inventar zählen: 
* Heißluftlötstation 
* VNA 
* Tischkreissäge 
* Kappsäge 
* Exzenterschleifer 
* Stichsäge 
* Teller und Bandschleifer für Holz 
* Doppelschleifer für Metall 
* div. Schleifpapiere, Bohrer Sortimente, sonstige Hilfsmittel und noch einiges mehr. 
 
Inzwischen gibt es einen Rechner für die Material und Maschinen Nutzungskosten, weiterhin in 
der Pipeline ist ein elektronisches Zugangssystem und dank Jim ist unser 3D-Drucker nun auf 
neuestem Stand. 
 
Noch nicht abgeschlossen ist auch die von Thomas ins Leben gerufene “Uhren Challenge” sowie 
einige weitere Projekte wie dem LOGO-Beamer. 
 
 
 
 
 
 
 

   

Jahresbericht 2020     ​34 



 
 

M... MedienCamp 
Jahresbericht von Martina Ruck 
 
Unsere Lebenswelt ist geprägt von digitalen Medien. Das gilt auch für Kinder. Schon im Vor- und 
Volksschulalter nützen Kinder diese in Form von Unterhaltungsanwendungen oder digitalem 
Spiel. 
 
Unsere Ferienbetreuung „MedienCamp“ zielte darauf ab, Kindern einen kreativen Zugang zum 
Produzieren von Medienprodukten zu ermöglichen. Durch spielerisches Erlernen von 
Grundkenntnisse im Coding, Arbeiten mit digitalen Medien und vieeel Ausprobieren, leiten wir 
Kinder an, digitale Medien selbstbestimmt und kreativ zu nützen. 
 
Unsere diesjährige Ferienbetreuung „MedienCamp“ fand von 20. bis 24. Juli 2020 unter der 
Leitung von Leonie Dreher in unserem Vereinslokal „Mutterschiff“ statt. Ergänzt wurde das TEam 
durch Johanna Mihevc und Ayla Dumanli. 
 
Das MedienCamp ist ein Angebot für experimentierfreudige, neugierige Kinder von 7 bis 10 
Jahren. Neben Kurzeinschulungen bietet das Camp den Kindern vor allem Zeit und Raum um 
Auszuprobieren und in ihrem eigenem Tempo ihren eigenen Interessen weiterzuentwickeln. 
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M... Mutterschiff 
Jahresbericht von Martina Ruck 
 
Im Vereinslokal “Mutterschiff” hat sich im Jahr 2020 viel getan. Nach dem Umzug in eine noch 
nicht ganz fertige Postgarage hat es seine Zeit gedauert, bis alles verstaut und an seinem Platz 
war. Jetzt ist es jedoch heimelig und wohnlich. 
 
Im Februar haben wir unsere Küche bekommen. An dieser Stelle möchten wir der TIschlerei 
Blank für dieses tolle Sponsoring ein herzliches Dankeschön aussprechen! 
 
Auch eine Chillecke mit Sofa und Sesseln haben wir bekommen. Diese ist besonders oft und 
gerne frequentiert. 
 
Unser Mitglied Helmut hat für uns ein Podest gezimmert. Die Module können vielfältig 
aneinander und aufeinander gereiht werden und bieten somit verschiedene Möglichkeiten als 
Podest, Ablagefläche oder auch zum Sitzen! Ein herzliches Dankeschön auch an Helmut für seine 
Idee und die tolle Umsetzung! 
 
Auch klappbare Tische haben wir für die main area angeschafft. Passend dazu haben wir stabile 
Stühle gefunden. Die bisherigen Stühle, die leider qualitativ nicht das gehalten haben, was sie 
versprochen haben, konnten wir zurückgeben. 
 
Auch technisch konnten wir das Equipment ergänzen: wir dürfen nun eine tolle Leinwand mit 
Beamer und einer Soundanlage unser Eigen nennen und können vielfältig eingesetzt werden. 
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R… Railsgirls 
Jahresbericht von Christoph Klocker 
 
Dieses Jahr waren wir wieder voll motiviert den regionalen Mädchen und Frauen einen Einblick in 
die spannende Welt der Programmierung zu geben. Railsgirls ist ein internationales Format in 
dem wir in einem intensiven 1,5 Tage Workshop Konzepte der Webprogrammierung erklären 
und dann eine eigene kleine Web-App umsetzen. 
 
Das Event war für November geplant. Jedoch mussten wir es aufgrund des 2. Lockdowns 
absagen. Wir hoffen auf eine Durchführung im Jahre 2021. 
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R… Robo Project bzw. Hack & Hüsla 
Jahresbericht von Tamara Hammer 
 
Das Robo Project war ein auf zwei Jahre angesetztes internationales Jugendaustausch-Projekt. Im 
Juli 2019 hatten wir Besuch aus Finnland, weswegen wir uns alle schon auf den Juli 2020 gefreut 
haben, wo eine 9-tägige Reise nach Lappland, im Norden von Finnland, geplant war. Leider hat 
Corona uns einen Strich durch die Rechnung gemacht und wir mussten den zweiten Teil des 
Austauschs absagen.  

Nichtsdestotrotz haben wir weiter technik- und programmierbegeisterte Jugendliche in der 
Gruppe, die den Wunsch hatten sich weiter zu treffen. Deswegen haben wir uns entschieden die 
Gruppe für weitere interessierte Jugendliche zu öffnen und uns weiterhin jeden zweiten Samstag 
zu treffen um an Projekten zu arbeiten, an Robotern oder selbstgebauten Tasern (keine 
Rückfragen bitte) zu basteln oder einfach gemeinsam abzuhängen. Dieses neue Format hat den 
Namen “Hack & Hüsla” bekommen. 

Wir hoffen darauf, uns bald wieder treffen zu können.   
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S... school kids online 
Jahresbericht von Martina Ruck 
 
Im ersten Corona Lockdown im Frühjahr 2020 wurden die Schulen geschlossen und auf 
„Distance Learning“ umgestellt. Nicht alle Schüler*innen konnten (und können es 
höchstwahrscheinlich immer noch nicht) am Distance Learning teilnehmen, weil schlicht die 
dafür notwendige Infrastruktur wie z.B. Notebook, Webcam, Mikrofon, Internet fehlt oder die 
bestehende Infrastruktur bereits durch Eltern, die im Homeoffice arbeiten (müssen), „belegt“ ist. 
 
Gemeinsam mit der WISTO, der Bildungsdirektion und verschiedenen Schulen stellten wir ein 
Projekt auf, bei dem es darum geht, dass Schüler*innen die notwendige Hardware für distance 
learning zur Verfügung gestellt bekommen. Es war ein landesweit organisiertes Projekt und gab 
einen Aufruf in der Bevölkerung zum Spenden von Hardware. Diese wurden eingesammelt, 
geputzt, desinfiziert, neu installiert, konfiguriert, getestet, zusammengebaut und ausgeliefert. 
Und das ganze in gerade mal 4 Wochen! #zusammenhalten in Reinkultur. 

Unter großer Beteiligung unserer Mitglieder konnten wir im Mutterschiff ca. 190 Laptops, 7 
Rechner und 100 Ipads aufbereiten.   
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S… ScrumClubDornbirn 
Jahresbericht von Guntram Bechtold  
 
Das ScrumClubDornbirn beschäftigt sich mit den unterschiedlichsten Themen der kollaborativen 
Zusammenarbeit aber auch mit agilen Fragestellungen, die im Kontext von Scrum entstehen. 
Scrum – ein Regelwerk für Teams aus  der Softwareentwicklung  - bietet Lösungsansätze um 
unterschiedlichste Fragestellungen der 
Zusammenarbeit zu adressieren. 
 
Mit 15-25 Teilnehmenden hat sich das monatlich 
stattfinde Vortrags- und Workshop-Angebot 
„ScrumClubDornbirn“ an eine kontinuierlich 
wachsende Community in der Region gerichtet. 
Das Veranstaltungsjahr 2020 war von ganz 
unterschiedlichen Angeboten, Formaten und 
Herausforderungen gekennzeichnet. Begonnen 
hat das Jahr 2020 ganz passend mit dem Thema 
„Erfolge feiern“ mit dem Ziel, Wege zu diskutieren 
wie Teams ihre einzelnen Success Stories in eine 
Erfolgsserie verwandeln können. 
 
Im Februar ging es dann um das Thema „Scrum 
Ambulance: Hilfe mein Scrum ist kaputt“ mit dem 
Ziel herauszufinden, welche Symptome denn ein 
ScrumProzess so entwickeln kann und wie man 
diese am effektivsten in Schach hält. 
 
Der Workshop im März „wer ist eigentlich mein 
Chef“ hätte sich mit Rollen, Aufgaben Verständnis an, und den Zielen von Teams beschäftigen 
sollen – musste dann aber kurzfristig aufgrund der stark anwachsenden Corona Fälle abgesagt 
werden. 
Im April wurde der gesamte ScrumClub dann kurzerhand digitalisiert – es gab ein Treffen zum 
Thema „Scrum - Funktioniert in unserer Firma aber nicht“ auf​ zoom​. 
 
Im Mai 2020 konnten dann sogar nationale und internationale Speaker für den ScrumClub 
gewonnen werden: Cesario Ramos und Mike Leber sprachen zum Thema „Getting the next Level: 
Developers in Large-Scale Scrum“ und vertraten dabei ganz unterschiedliche Sichtweisen über 
die Sinnhaftigkeit von skalieren der Scrum Prozesse. 
 
Am 10. Juni 2020 kam es dann zum bis dahin vorläufigen Highlight: Mitgründer der 
internationalen Scrum Community, Dr Jeff Sutherland, referierte zum Thema „Why 47% of Agile 
Transformations fail“ und macht klar, dass Ingenieursleistungen nicht an technologische 
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Kompetenz oder handwerklichen Geschick kranken, sondern einzig an den Führungsfähigkeiten 
ihrer Organisationen. 
 
Am 8. Juli 2020 wurde dann das allseits bekannte und beliebte 
Scrum grillen in den Dornbirner Ach-Auen veranstaltet. Die frische 
Luft, die fliegenden Würstchen und der kreative Nachtisch machten 
allen teilnehmenden Spaß und endeten mit schön, vollen Bäuchen. 
Weil es uns so gut gefallen hatte – und weil wir im Sommer auch 
keinen Bock hatten indoor was zu machen -  lag die Idee dann nahe 
auch im August ein kleines Grillen zu veranstalten. 
 
Am 8. September 2020 ging es dann mit der agile UnConference 
weiter. Die Frage „ wie wollen wir in Zukunft arbeiten” lockte eine 
illustre Truppe aus Industrie-ExpertInnen im Bereich Bau, HR 
Fachleuten und Coaches ins Mutterschiff. Das warme Wetter 
erlaubte die Veranstaltung großteils an der frischen Luft 
durchzuführen, was  vielen Teilnehmenden gelegen kam. 
 
Der ScrumClubDornbirn im Oktober fand zum Thema “Wer ist 
eigentlich meine Chef*in” statt und wurde von Peter Riegersperger 
(Agile Coach bei​ Crate.io​) begleitet. Die Diskussion über 
Teamdynamik und digitale Geschäftsmodelle führte dazu, dass die 
Teilnehmenden trotz gesteigerten Sicherheitsmaßnahmen einen 
entspannten und inspirierenden  
Abend verbringen konnten. 
 
Die ScrumClubs im November und Dezember wurden dann aufgrund einer allgemeinen 
Videokonferenz-Müdigkeit, dem substantiellen internationalen Angebot, und der Unmöglichkeit 
von physischen Veranstaltungen abgesagt. Das Organisationsteam des ScrumClubs entschied 
sich nach längerem Bedenken dazu, primär auf physische Netzwerkformate zu setzen, da 
schlicht und ergreifend der Alltag immer mehr Energie kostete, so dass kaum mehr power für 
zusätzliche Leistungen übrig geblieben war. 
 
Das ScrumClubDornbirn Organisationsteam mit Cornelia Zumtobel, Daniel Brennscheidt 
genannt Jost, Günter Jena und Guntram Bechtold bedankt sich bei allen Teilnehmenden herzlich 
und freut sich schon wenn wieder agile Führungsfragen im Mutterschiff erörtert werden können. 
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T… Technik Satelliten Bezau, Bregenz und Lech 
Jahresbericht von Martina Ruck 
 
Im Zuge der MINT-Förderung des Landes Vorarlberg konnten wir gemeinsam mit verschiedenen 
Partnern unsere Workhops für digitale Bildung in die Regionen bringen. 
 
Gemeinsam mit LehrerInnen, DirektorInnen und engagierten BürgerInnen laden wir 
interessierte Kinder und Jugendliche dazu ein, die Bereiche Technik und Coding durch die 
Lösung kreativer Problemstellungen spielerisch zu erfahren und damit echte Begeisterung für 
MINT zu entwickeln. 
 
Die Angebote reichen von unterhaltsamen Rätseln und spielerisch aufgebauten Robotik Sessions 
bis hin zu didaktisch professionell ausgefeilten MINT Workshops. Ziel ist es dabei immer, dass 
Kinder und Jugendliche selbst aktiv werden. So entstehen kreative Räume, die es ermöglichen, 
wertvolle Momente zu erleben und sinnvolle Erfahrungen zu sammeln. 
 
Das Land Vorarlberg leistete dazu ebenfalls einen Beitrag: Mit dem Programm Mint-V wird ein 
Workshop-Kontingent gefördert, sodass Schulklassen und interessierte Kinder sowie Jugendliche 
diese Angebote frei von Kursgebühren nutzen können. 
 
Unsere Technik Satelliten in Vorarlberg: 

● Technik Satellit in Lech 
● Technik Satellit an der BWS Bezau 
● Technik Satellit an der HTL Bregenz  
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U... Umma Hüsla Hackathon (UH) 
Jahresbericht von Thomas Egger, Carmen Platonina 
 
Um als Region wettbewerbsfähig zu bleiben, werden Formate benötigt, die Raum für neues 
Denken schaffen. Ein solches Format ist der Umma Hüsla Hackathon. Seit der ersten 
Veranstaltung 2015 hat dieses besondere Event in der Community und weit darüber hinaus 
hohe Wellen geschlagen und einen breite Fanbase erlangt.   
 
An den letzten Hackathons haben jeweils bis zu 200 Teilnehmende aus der Bodenseeregion und 
aus den unterschiedlichsten Sparten teilgenommen - mit einem Ziel: Im Team oder auch allein 
nützliche, neuartige, kreative, originelle Prototypen und Projekte in 26 Stunden umzusetzen. Die 
Mischung aus Programmierern, Designern, kreativen Köpfen, Problemlösern, handwerklich 
geschickten Person und die Lockerheit in dieser Community trugen in den vergangenen Jahren 
zu einem besonderen Spirit bei. Und die Erfolgsgeschichte geht weiter - nur eben nicht in 2020. 
 
#PostIt - so sollte das Motto des sechsten Umma Hüsla Hackathon 2020 lauten. Ein Datum war 
bereits fixiert: Am 19. und 20. Juni sollte das Leuchtturm-Event in die sechste Runde gehen, 
diesmal in der Postgarage Dornbirn, ebenso seit 2019 neues Mutterschiff der Plattform für 
digitale Initiativen. Die ersten Pläne waren auch schon erarbeitet und dann...das Fiasko von 
2020: Corona! 
 
Nach einigen Überlegungen und der Einholung des Committments von den potentiellen 
Teilnehmenden und der Community wurde gemeinsam im Team entschieden, den Hackathon 
dennoch stattfinden zu lassen, wenn auch erst Ende September. Um den Umma Hüsla 
Hackathon in bekannter, toller Manier durchführen zu können, wurden Pläne geschmiedet,  Flyer 
designt, Texte getippt, Beiträge gepostet - die Motivation des Teams war kaum zu übertreffen. 
Zwar sollte die Anzahl der Teilnehmer reduziert und ein Hygienekonzept die Sicherheit 
gewährleisten - aber auch all das wurde über den Haufen geworfen: verschärfte 
Sicherheitsbestimmungen ab Mitte September. Der Traum war geplatzt, der Hackathon musste 
abgesagt werden. 
 
Nun heißt es: hoffen! Hoffen auf 
die Eindämmung der Pandemie 
und auf die Rückkehr zur 
Normalität, denn das bedeutet 
auch die Rückkehr des Umma 
Hüsla Hackathons. Eines ist 
sicher: Wir werden 
zurückkommen! 
 

    Kreativwerkstatt am 29.02.2020 
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V… VlbgWebDev 
Jahresbericht von Daniel Rotter 
 
Der VlbgWebDev ist ein Meetup für Webentwickler um sich mit Gleichgesinnten zu treffen, zu 
networken und über interessante und aktuelle Themen zu sprechen. 
 
2020 haben wir versucht, den VlbgWebDev etwas neu zu gestalten und neben den klassischen 
“Talks” neue Dinge auszuprobieren, da wir immer mehr Schwierigkeiten haben Speaker für 
interessante Themen zu finden. Das erste neue Format, das wir getestet haben, war eine 
Gruppendiskussion, die recht gut ankam. 
 
Leider war es nach März, wegen Corona, zuerst einmal nicht möglich weitere Meetups zu 
veranstalten. 
Im September haben wir dann erstmals ein Remote-Meetup abgehalten. Dies werden wir vorerst 
fortsetzen, solange es aufgrund der aktuellen Pandemie nicht anders möglich ist. 
Da der Austausch vor Ort aber einfacher ist und auch der Zulauf bei Remote-Meetups nicht so 
groß ist, möchten wir aber die Meetups wieder bei lokalen Unternehmen veranstalten, sobald 
die Pandemie das zulässt. 
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.NET User Group 
Jahresbericht von Marc Menghin 
 

Die .NET User Group hat sich als neue Initiative im August 2020 zusammengefunden. Ziel ist es, 
eine Anlaufstelle für Vorarlberg und Umgebung zu bilden, die einen fachlichen Austausch zu 
aktuellen Themen der .NET-Entwicklung ermöglicht. Wir bieten ca. alle zwei bis drei Monate ein 
lockeres Meetup und sind im DI-Slack channel #dotnetusergroup aktiv. 
 
Ein erstes inoffizielles Meeting fand Anfang August statt. Offiziell wurde die Initiative dann Mitte 
August ins Leben gerufen. Im September fand das erste Treffen im Mutterschiff statt. Durch den 
Lockdown konnte ein weiteres, anfang Dezember geplantes, Meetup leider nicht stattfinden. 
 
Sobald realistisch möglich werden neue Meetups folgen. 
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Und sonst so 
 

Workshop zur Lehrlingsausbildung am 30.06.2020 
Jahresbericht von Martina Ruck 

 
Am 30.06.2020 haben wir gemeinsam mit Richard Dür, Ausbildungsleiter von illwerke vkw einen 
Workshop zum Thema “Was ist das passende Format (Veranstaltung, ….), um Lehrlinge im 
Bereich Kreativität, Innovation & Digitalisierung zu fördern” abgehalten. 
 
Mit dabei waren Lehrlinge aus verschiedenen Branchen und Ausbildungsjahren sowie 
VertreterInnen von Firmen, der Digitalen Initiativen, der Wirtschaftskammer und vom BIFO. 

 
Im Ergebnis stand die Erkenntnis, dass z.B. ein Lehrlingshackathon für den Beginn nicht das 
richtige Format darstellt, sondern eher kleinere, überschaubare Projekte, die es den Lehrlingen 
erlauben, nach Projektende wieder auszusteigen. Work in progress…. 
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Besuch Ministerin Schramböck am 24.07.2020 
Jahresbericht von Martina Ruck 
 
Am letzten Tag unseres MedienCamp konnten wir eine politische Abordnung aus Wien im 
Mutterschiff begrüßen. Neben Digitalisierungsminsiterin Margarete Schramböck und 
Genersalsekretär Magnus Brunner waren auch Bürgermeisterin Andrea Kaufmann und Stadtrat 
Julian Fässler inkl. ORF-Kamerateam vor Ort. 

 
Foto: Frederick Sams 
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Präsentation HTL Dornbirn Diplomarbeiten am 18.09.2020 
Jahresbericht von Martina Ruck 
 
Die angehenden Maturanten (ja wirklich, nur männliche Form – denn meine Wenigkeit war die 
einzige Frau im Mutterschiff) der 5bWI HTL Dornbirn haben am 18.09.2020 im Mutterschiff ihre 
Diplomarbeiten ihren Mitschülern und Lehrer Andreas Riedmann präsentiert. 
 
Thematisch waren unterschiedlichste Projekte dabei: 
>>digitale Rabattcoupons 
>> Fahrgemeinschaftenapp 
>> bluetooth beacon 
>> uvm. 
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IAW Teilnahme am 22.09.2020 
Jahresbericht von Martina Ruck 
 
Mittels Storytelling hatte ich die Ehre bei der ersten IAW x10 die Top 5 für Innovation zu 
präsentieren. Obwohl meine Folien total durcheinander geraten waren und mein Bein sowas 
von zitterte, dass ich meinte umfallen zu müssen, kam ich doch in flow und habe anhand von 
Geschichten diese Top 5 erklärt: 
 

 
 

 
Foto: Sams 

   

Jahresbericht 2020     ​49 

Top 5  Story 

1. Vision: Den Funken der Digitalisierung in 
jedem Menschen zünden 

Melinda und ihr Kids OpenLab 

2. Mission: wir leben Innovation und 
Digitalisierung durch konkrete Schritte 

Stefan und seine smarte Katzenklappe 

3. Action: unkompliziert und pragmatisch 
umsetzen 

Marc und seine neue Initiative .net 
Usergroup 

4. echten Wert schaffen durch konkrete 
Erlebnisse 

Lehrlings-Workshop mit illwerke vkw; 
Prototypenworkshop mit TOWA 

5. make it: machen, ausprobieren lernen  Am Ende geht es ums Machen - egal um 
was es sich handelt 



 
 

 

Teilnahme am MINT Festival am 20.10.2020 
Jahresbericht von Martina Ruck 
 
Beim 1. MINT-Festival, das von MINT-Koordinatorin Andrea Huber am 20.10.2020 veranstaltet 
worden ist, konnten wir unsere TEchnik-Satelliten vorstellen. Das live gestreamte Event ist für 
alle Interessierten unter ​https://www.youtube.com/watch?v=x3xKL_P5D_0&t=6586s​ abrufbar. 
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Innodays im Mutterschiff von 21. bis 23.10.2020 
Jahresbericht von Martina Ruck 
 
Kurz vor den verschärften Corona-Maßnahmen konnten im Oktober noch die Innodays als 
Hybrid-Veranstaltung durchgeführt werden. Wir waren als supporter beim Event dabei. Wir 
haben die Jungs um David Mantler vom Team Rhomberg Bau gehostet, die die Challenge mit 
Spot, dem Roboterhund, gewonnen haben. 
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Jahrespartner Event am 11.11.2020 
Jahresbericht von Martina Ruck 
 
Wir sind immer auf der Suche nach ideellen Unterstützern. Zu diesem Zwecke haben wir dieses 
Jahr ein remote Jahrespartner Event veranstaltet. Neben Vertretern unserer aktuellen 
Jahrespartner illwerke vkw, TOWA, ALPLA und Doppelmayr haben auch Vertreter verschiedener 
deutscher Unternehmen und Organisationen teilgenommen: 

● Peter Aulmann, Vorstand der Elobau-Stiftung 
● Christian Klaiber, Fa. Leitz und Louis Leitz Stiftung sowie Instituts Manager des Instituts 

für Familienunternehmen an der ZU Friedrichshafen 
● Michaela Braun, Stellvertretende Vorsitzende des Vorstandes der 

Hermann-Gmeiner-Stiftung und Rechtsanwältin 
● Reinhard Prügl, ZU Friedrichshafen, Lehrstuhl für Innovation, Technologie & 

Entrepreneurship 
 

 
Vor allem unsere deutschen Nachbarn haben ihre Begeisterung für unsere Vision und vor allem 
unser Tun zum Ausdruck gebracht und haben den Wunsch geäußert, dass es doch eine DI im 
Allgäu geben möge. Wir schauen, was die Zukunft bringt… 
Geplant ist, dass ein pich beim "Familienfrühling", einem Event der ZU Friedrichshafen für KMU's 
im Bodenseeraum im Frühjahr folgt. 
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Schaufensterausstellung von 15.12.2020 - 31.01.2021 
Jahresbericht von Martina Ruck 
 
Eine Leistungsschau der anderen Art…. 
Mit der Schaufenster-Ausstellung #smartcitypopup gemeinsam mit Smart City Dornbirn und der 
OJAD Offene Jugendarbeit Dornbirn zeigen wir uns in all unserer genialen Vielfalt bei einer 
24/7-Ausstellung. Es sind jede Menge tolle Ausstellungsstücke vor Ort, die zum Inspirieren und in 
Interaktion treten einladen. 
 
Wann? 
15. Dezember 2020 bis 30. Jänner 2021 
 
Wo? 
Dornbirner Innenstadt 
Riedgasse 6 
ehemaliges Geschäftslokal Kleiner Luger 
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Ausblick auf 2021 
Zu guter Letzt folgt ein Ausblick auf das Jahr 2021: 
 
>> digital futurelab 
Wir sind Kooperationspartner für 2 Lehrgänge mit dem ABZ Austria. Das Modul “digital 
futurelab” wird von uns durchgeführt. Es geht darum, jungen Mädchen und Frauen Orientierung 
für eine Ausbildungs- bzw. Berufswahl zu bieten, indem wir sie für Themen wie Coden, Maken, 
digitale Medien, webdesign und social media begeistern. 
 
>> DI Talks 
Heidi hat ein neues Veranstaltungsformat für den Donnerstagabend im Gepäck: die DI Live Talks. 
Wir sind gespannt und freuen uns! 
 
>> Hurra der Sommer ist da 
Geplant sind Ferienbetreuungswochen im Sommer mit tollen digitalen Inhalten - und als 
Ausgleich sportliche oder naturkundliche Ergänzungen. 
 
>>secure 
Gewaltpräventation im Alltag und im www: eine Kooperation mit dem Verein gewaltFREIleben ist 
in den Startlöchern um gemeinsame Workshops (remote und physisch) durchzuführen. 
 
>> Kids Maker Weekend 
Am 12. - 13. Juni 2021 findet das erste, regionale Kids Maker Weekend in der Dornbirner 
Stadtbibliothek statt. Werde Teil der ersten länderübergreifenden Maker Veranstaltung für Eltern 
und Kinder. Tauche ein in die spannende und spielerische Welt der Technik und Innovation aus 
der Sicht eines Kindes. Triff dich mit jungen Makern, erlebe tolle Ideen und unterstütze unsere 
Community, die eine offene Kultur der Kreativität, Innovation und Experimentierfreudigkeit 
feiert. ​https://kmw.kidsopenlab.com/ 
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Kontakt  

Plattform für digitale Initiativen  
E-Mail: team@digitaleinitiativen.at 
Campus V / Postgarage  
Hintere Achmühlerstraße 1b  
A-6850 Dornbirn  

Obmann: Christoph Klocker  
Obmannstellvertreter: Guntram Bechtold  
Kassier: Christoph Benedikt 
Geschäftsführung: Martina Ruck 
Team: 
Tamara Hammer 
Leonie Dreher 
Martin Loretz 
alle Mitglieder 

Und ​DU! ​Denn Digitalisierung betrifft jede. und jeden. ​❤ 

Folg​e uns  
https://digitaleinitiativen.at/  
https://www.meetup.com/de-DE/Digitale-Initiativen/ 
https://www.facebook.com/DigitaleInitiativen/ 
https://www.instagram.com/digitaleinitiativen/ 
 
 
 
 
Druckdatum: 27.01.2021 
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